
Modernisierung der Parkuhren 
In Liechtensteins Gemeinden sollen  
Parkgebühren weiterhin mit Bargeld  
bezahlt werden können. 3

Erfolgreicher LGT-Kapitän 
Prinz Maximilian von und zu  
Liechtenstein freut sich über das 
gute Bilanzjahr 2025 der LGT. 5
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Freitag ist
wieder Abend
der Treppe!

Landquart – bianchi-treppen.ch

Holz- und Treppenbau AG

Sapperlot 
Dreieinhalb Wochen Krieg im 
Iran. Mit der Operation «Epischer 
Zorn» begannen die USA und Israel 
Ende Februar ihre Angriffe auf die 
Islamische Republik. Mehrere führen-
de Figuren des Regimes wurden rasch 
ausgeschaltet, darunter auch Ajatol-
lah Ali Chamenei. Das System wirkt 
angeschlagen, zumindest genug, um 
nukleare Ambitionen des Irans vorerst 
auszubremsen. Ein Sturz des Regimes 
ist dennoch nicht in Sicht. Stattdessen 
wird bereits über ein mögliches Ende 
des Krieges verhandelt, wie aktuellen 
Medien berichten zu entnehmen ist. 
Es ist davon auszugehen, dass beide 
Seiten dabei die Ergebnisse in einen 
Sieg zu ihren Gunsten umdeuten wer -
den. Verlierer dürfte die iranische 
 Be völkerung sein. Sie wird weiterhin 
in einer Diktatur und künftig auch 
noch in einem zerstörten Land leben. 
Bleibt zu hoffen, dass diese grossarti-
ge Kul turnation baldmöglichst den 
Weg in eine bessere Zukunft beschrei-
ten können wird.  
                                                Tobias Soraperra

VU will Medienhaus abgeben 
Die redaktionelle Unabhängigkeit dieser Zeitung soll mit einer neuen Trägerschaft untermauert werden. 

David Sele 
 
Die Stiftung Vaterländische Union 
(VU) sucht nach einer neuen Eigentü-
merstruktur für die Vaduzer Medien-
haus AG. Wie die alleinige Aktionärin 
des Unternehmens, das unter anderem 
diese Zeitung herausgibt, am Dienstag 
mitteilte, sei der Verwaltungsrat beauf-
tragt worden, ergebnisoffene Sondie-
rungsgespräche zu führen (Seite 4). Als 
erste Ansprechpartner gelten liechten-
steinische gemeinnützige Stiftungen, 
die als neutrale Vermittler eine neue, 
breit abgestützte Trägerschaft aufbau-
en könnten. Einer Übernahme durch 
eine Einzelperson oder einen Gross-
mäzen erteilte Verwaltungsratspräsi-
dent Ivo Klein auf Rückfrage eine klare 
Absage. Ein für das Land derart wichti-
ges Medienunternehmen müsse breit 
abgestützt sein. «Unser Ziel ist eine 
liechtensteinische Lösung mit einer 
unabhängigen Trägerschaft», so Klein.  

Im Lichte der Entwicklungen auf 
dem liechtensteinischen Medienmarkt 
kommen die Bestrebungen nicht über-

raschend. Mit der Schliessung des 
«Liechtensteiner Volksblatts» im März 
2023 verblieb das «Vaterland» als ein-
zige Tageszeitung des Landes. Und seit 
der Schliessung des öffentlich-rechtli-
chen Senders Radio Liechtenstein im 
vergangenen Jahr nimmt das Vaduzer 
Medienhaus in der tagesaktuellen Be-
richterstattung eine faktische Monopol-
stellung ein. Diese Konzentration der 
Medienmacht im Besitz einer Partei-
stiftung sorgt immer wieder für Kritik.  

Redaktioneller Alltag versus  
öffentliche Wahrnehmung 
Zwar führte der Verwaltungsrat der 
Vaduzer Medienhaus AG direkt nach 
der Ankündigung des «Volksblatt»-
Aus im Februar 2023 ein striktes Re-
daktionsstatut ein, das die parteipoliti-
sche Neutralität der Journalisten for-
mell sichert und auch einfordert. 
Dennoch konnte sich das Medienhaus 
in der öffentlichen Wahrnehmung nie 
gänzlich vom historischen Ruf einer 
Parteizeitung lösen. Die Verknüpfung 
mit der VU über die Parteistiftung bie-

tet bis heute politische Angriffsfläche. 
Vor diesem Hintergrund ist es zu se-
hen, wenn Verwaltungsratspräsident 
Ivo Klein die aktuelle Suche nach einer 
neuen Trägerschaft nun als «strategi-
sche Frage» bezeichnet. Die politische 
Unabhängigkeit der Redaktion sei 
zwar institutionell verankert und in der 
Praxis längst Realität, sie solle durch 
eine neue Trägerschaft künftig aber 
auch strukturell untermauert werden. 

Auf die redaktionelle Linie der Zei-
tung soll der mögliche Eigentümer-
wechsel folglich keinen Einfluss haben, 
betont der Verwaltungsratspräsident. 
Für die Leserschaft ändere sich vorerst 
nichts. «Unser Ziel ist klar: Das Me-
dienhaus bleibt bestehen, die Redakti-
on arbeitet weiterhin unabhän gig, und 
die publizistische Linie bleibt eigen-
ständig. Gleichzeitig wollen wir das 
Vertrauen in die Unabhängigkeit wei-
ter stärken und das Medienhaus nach-
haltig für die Zukunft positionieren», 
so Klein. 

Mit dem Vorhaben, das Medien-
haus in die Hände gemeinnütziger 

Stiftungen zu übergeben, greift die 
Stiftung VU offensichtlich einen An-
satz auf, der kürzlich von der Stiftung 
Zukunft.li skizziert wurde. In einer 
Studie zur liechtensteinischen Me-
dienlandschaft vom Oktober 2025 
schlug Zukunft.li unter anderem vor, 
das Vaduzer Medienhaus mit Hilfe pri-
vater Gönner in eine philanthropische 
Stiftung zu überführen. In einem sol-
chen Modell würden private Geld -
geber die Finanzierung sichern, jedoch 
explizit auf eine publizistische Ein-
flussnahme verzichten. 

Die grosse Frage wird jedoch sein, 
ob sich gemeinnützige Stiftungen fin-
den, die dieses Modell mittragen. 
Letztendlich braucht es eine Reihe Ka-
pitalgeber, die bereit sind, ihr Geld 
dem Zweck einer unabhängigen Vadu-
zer Medienhaus AG zu widmen. Soll-
ten die Sondierungsgespräche nicht er-
folgreich sein, stünden gemäss Ivo 
Klein dem Medienhaus weitere strate-
gische Optionen zur Verfügung, um 
das Unternehmen erfolgreich weiter-
zuentwickeln. 4 

Beim Digital Summit drehte sich alles um die Frage, wie Europa im Zeitalter der KI seine digitale Souveränität 
bewahren kann. Referenten zeigten Chancen, Risiken und konkrete Ansätze auf. Klar wurde: Europa hat viel 
Potenzial in Sachen künstliche Intelligenz, muss aber entschlossener handeln. 7 Bild: Daniel Schwendener

Der Digital Summit in Vaduz stellte die Zukunft Europas im KI-Zeitalter in seinen Fokus

Ruggell plant Kauf der 
«Tang»-Liegenschaft 
Die Gemeinde Ruggell prüft derzeit 
den Erwerb der Liegenschaft an der 
Dorfstrasse 29, in der das Restaurant 
Tang beheimatet ist. Ziel des poten-
ziellen Kaufs ist es, die wichtige Dorf-
beiz langfristig zu erhalten und die 
strategische Neugestaltung des Dorf-
zentrums voranzutreiben. Eine Ent-
scheidung des Gemeinderats über den 
Kauf der gesamten Immobilie wird für 
den 22. April erwartet. (red) 2

Verein als Plattform  
für Personalfragen 
Um dem steigenden Beratungsbedarf 
gerecht zu werden, wurde in Vaduz der 
Verein HR+ vorgestellt. Die Plattform 
schliesst eine Marktlücke in Liechten-
stein und der Schweiz, indem sie Un-
ternehmen – insbesondere KMU – den 
schnellen und unkomplizierten Zu-
gang zu einem Expertennetzwerk für 
alle HR-Bereiche bietet. (red) 11

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie


